
30 Bericht über schwäbische Todtenbücher.

Ein Nekrolog des Klosters Blaubeuren besitzt die Lan­
desbibliothek zu Fulda, die es aus Weingarten erhielt. Ge­
schrieben ist dasselbe 1556 auf Pergament in 2° von dem 
Subdiakon Fr. Ulrich Strebel. Derselbe begnügte sich, aus 
seiner älteren Vorlage bei jedem Tage nur je einen Namen, 
selten zwei herüberzunehmen, z. B.: Juli 1: Adelhait conva. 
Juli 2: Waltherus com. Juli 3: Wernerus com. Beachtens­
werth sind von seinen Einträgen noch: Jan. 2: Hainricus com. 
de Thubingen, fundator huius mon. Jan. 21: Agnes coma. de 
Helfenstain. Febr. 14: Vlricus com. de Helfenstain. Febr. 28: 
Adelhaidis coma. de Hohenloch. März 16: Beatrix coma. de 
Helfenstain. Juni 5: Sifridus com. Juli 5: Iohannes abb. in 
Echenbrunn. Aug. 9: Iohannes com. de Helfenstain. Aug. 10: 
Vlricus abb. n. o. Okt. 25: Fridericus palatinus Thubingensis. 
Nov. 10: Adelhait coma. December 2: Sibotho com. de Ruck, 
fundator huius mon. Dec. 25: Anshelmus com. Dec. 26: 
Berchta coma. Onomatologisch sind etwa noch erwähnenswerth: 
Jan. 18: Stumarus [1. Stainmarus] 1. April 25: Rugerus 1. 
Mai 13: lazza 1. [wohl zu lesen luzza]. Mai 31: Willa 1. 
Juni 24: Ruch 1. Juli 13: Rudigerus m. n. d. Sept. 6: Geza 1. 
Sept. 21: Peterscha 1. Oct. 8: Metza 1. Oct. 27: Bilunc pbr. 
Oct. 31: Luggin 1. Nov. 12: Indela 1. Viel besser, freilich 
ohne Angabe der Tage lernen wir den Inhalt des ältesten Blau­
beurer Todtenbuches aus des Tubingius Chronik seines Klo­
sters kennen (s. Sattler, Gesch. des Herzogthums Würtenberg 
unter der Regierung der Graven V, 338—406), vgl. z. B. a. 
a. O. S. 345. 362—369.

Ein Anniversar des Klosters Beuron aus dem 16. Jahrh. 
besitzt die f. Hofbibliothek in Donaueschingen. Ueber 1300 
gehen von dessen Einträgen indessen nur zwei sicher hinauf. 
Aug. 8: 1092 princeps Peregrinus piissimus noster fundator II, 
et sepultus est in basilica nostra Buronensi ante aram s. Trini­
tatis. Sept. 1: 799 kal. sept. illustris Geroldus dux Alamanniae, 
comes Pussenius, primus noster fundator piissimus, cum in 
Pannonia contra Hunnos praeliaturus aciem strueret, sagitta 
interfectus est, cuius corpus in Augise Divitis mon. honorifico 
mausoleo et in choro summi templi ad dextram sepultum, aber 
auch die Form dieser beiden Einträge ist sichtlich jung.

Dasselbe gilt auch von dem 1600 zuletzt redigierten 
Todtenbuche des Klosters Heiligkreuz in Donauwört. 
Von dessen Einträgen gehen über 1300 bestimmt nur zurück: 
April 4: Mangoldus et Dietricus abbates, Nov. 2: Mangoldus 
fundator.

Im Nekrolog des Klosters St. Georgen zu Augsburg, 
geschrieben 1575, (Cod. lat. 4201 Bibl. Monacensis) finde ich 
ebenfalls nur zwei sichere, vor 1300 fallende Einträge, nämlich


